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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 2»3.
Mittwoch den 5. September 1877.

(3824—1) Nl. 5375. ,

Kundmachung
M i t Rücksicht auf die beginnenden Vorarbeiten

sür die am 3 1 . Oktober 1877 stattfindende

vieruudvierzlgste Verlosung der lrainischen
Gruudentlllstungs - Obligationen

wird die Vornahme der Zusammenschreibung oder
Zerlheilung der bis Ende April 1877 zur Ver-
losung angemeldeten krainischen Grundentlastungs-
Obligationen, sowie ferner auch die Vornahme
Von solchen Obligations-Umschreibungen, bei denen
eine Aenderung der Nummern einzutreten hätte,
für die Zeit vom 16. September 1877 bis zum
Tage der Kundmachung der am 3 1 . Oktober d. I .
verlosten Obligationen sistiert.

Laibach am 1. September 1877.

Vom üramisHen Hanaesaussclmsse.
(3625—1) Nr. 5328.

Secundararzten-Stelle.
Bei den Wohlthätigkeitsanstalten in Laibach

ist eine Secundararzten-Stelle mit der Iahresremu-
neration von 400 s l , Naturalwohnung sammt
Bedienung, dem Bezüge von 5 Klafter Brennholz
und 18 Pfund Kerzen zu besetzen.

Zur Erlangung dieses Dienstpostens, dessen
Dauer auf zwei Jahre bestimmt ist, nach guter
zweijähriger Verwendung aber noch zweimal auf
je ein Jahr verlängert werden kann, sind graduierte
Aerzte, in Ermangelung solcher auch diplomierte
Wundärzte, bei Abgang dieser beiden aber auch
absolvierte Mediziner berufen.

Bewerber um diesen Dienstposten müssen der
beiden Landessprachen in Wort und Schrift voll-
kommen mächtig und ledigen Standes sein und
haben ihre mit den Diplomen, beziehungsweise
mit den Zeugnissen über die Absolvierung der
medizinisch - chirurgischen Studien sowie mit den
Zeugnissen über allfällige sonstige Dienstleistungen
belegten Gesuche

b i s 3 0 . S e p t e m b e r 18.77
bei der Direction der Landeswohlthätigkeitsanstalten
einzubringen.

Laibach am 3 1 . August 1877.
Dom krainiscken OnnäeznussHufse.

(3585—2) Nr. 45.

Diurnistenstelle.
Beim k. k. Bezirksgerichte Adelsberg findet

ein Diurnist mit schöner flinker Handschrift und
wo möglich mit einiger Erfahrung im Katastral-
wesen gegen ein Taggeld von 1 f l . bis 1 f l . 20 kr.
sogleich Aufnahme.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am 2. Sep-
tember 1877.

Der l. t. Bezirtsrichter: Suppantschitsch.

(3520—3) Nr. 5304.

Verlautbarung.
Vom k. t. Bezirksgerichte Nassenfuß wird be-

kannt gemacht, daß zum Zwecke der

A n l e g u n g eines neuen Grundbuches
f ü r die Katast ra lgemeinde Feistr iz die

Lokalerhebungen
'M Sinne des Gesetzes vom 25. März 1874

auf den 10. September l. I .
und die folgenden Tage, jedesmal nachmittags
^ Uhr, in der diesgerichtlichen Amtskanzlei und,
< 3 ^ ^ nothwendig werden sollte, auch in der
^"sgemeinde und an Ort und Stelle mit dem
all N ^ angeordnet werden, daß bei denselben
v ,F"sonen, welche an der Ermittlung der Besitz-
nen " ^ ein rechtliches Interesse haben, erschci-
ibrer m ^ ^ 5"l Aujklärung sowie zur Wahrung

^ a K Geeignete vorbringen können.
August'137^^"^ericht Nassenfuß am 27sten

(3495—2) Nr. 1987.

Kundmachung.
Das k. k. Landeszahlamt Laibach

bleibt wegen der Hauptreinigung
seiner Lokalitäten am

10., 11., 12. u. 13. September l . I .
für den Verkehr mit den Parteien
geschloffen.

Laibach am Z. September R877.
(3568—2) ^ " Nr. 598.

Concurs-Kundmachung.
M i t Beginn des nächsten Schuljahres sind

zu besetzen:
1.) an der einklassigen Volksschule in Roob die

Lehrerstelle mit dem Iahresgehalte von 500 st.
nebst dem Genusse der Naturalwohnung;

2.) an der Volksschule in Altlag, welche in eine
zweiklassige erweitert wurde, die Stelle einer
Mädchenlehrerin mit dem Iahresgehalte von
450 st. nebst dem Genusse der Naturalwohnung,
welche Stelle jedoch nur provisorisch besetzt
wird.

C o n c u r s t e r m i n
biS 1 5 . S e p t e m b e r 1 8 7 7 .

Die gehörig instruierten Gesuche sind bei
dem betreffenden Ortsfchulrathe, und zwar von
bereits angestellten Lehrern und Lehrerinnen im
Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde, zu über-
reichen.

K. k. Bezirksschulrath Gottschee am 30sten
August 1877.

(3503—3) Nr. 137.

Schulanfang.
An der k. k. Lehrerinnen-Bildungsanstalt und

der damit in Verbindung stehenden Uebungsschule
zu Laibach beginnt daS Schuljahr 1877/78 mit
dem heil. Geistamte

am 1 7 . S e p t e m b e r .

Die Anmeldung neu eintretender Zöglinge
und Schüler findet

am 13. , 14. und 1 5 . S e p t e m b e r , ^

n a c h m i t t a g s , in der Directionskanzlei der l . k.
Lehrer-Bildungsanstalt statt.

Zur Aufnahme in den ersten Jahrgang der
Lehrerinnen-Bildungsanstalt wird das zurückgelegte
15. Lebensjahr oder die Bollendung desselben im
Kalenderjahre, Physische Tüchtigkeit, sittliche Un-
bescholtenheit und die entsprechende Vorbildung
gefordert. Außerdem sind einige musikalische Vor-
kenntnisse erwünscht. Der Nachweis der Vorbil-
dung wird durch eine strenge Aufnahmsprüfung
geliefert. Dieselbe erstreckt sich auf nachstehende Ge-
genstände : Religionslehre, Unterrichtssprache, Geo-
graphie und Geschichte, Rechnen, geometrifche For-
menlehre, Naturgeschichte und Naturlehre.

Bei der Anmeldung ist beizubringen: a) das
zuletzt erworbene Schulzeugnis; d) der Taus- oder
Geburtsschein; o) ein Gesundheitszeugnis.

Jene Schülerinnen, welche in die ersteMasse
der Uedungsschule neu einzutreten wünschen, haben
sich in Begleitung ihrer Eltern oder deren Stellver-
treter unter Vorweisung des Tauf- oder Geburts-
scheines zu melden; in die 2., 3. und 4. Klasse
findet keine Neuaufnahme statt.

Auch die der Lehranstalt bereits angehörigen
Zöglinge und Schülerinnen müssen sich längstens

b i s 1 5 . S e p t e m b e r

persönlich oder schriftlich melden.

Die Tage der Aufnahms- sowie der Nach-
trags- und Wiederholungsprüfungen werden später
bekannt gegeben werden.

Laibach am 27. August 1877.

Direction äer k. 5. Aekrerinnen-
HiläunWllnftult.

(3565—3) Nr. 458.

Schulanfang.
Das Schuljahr 1877/8 beginnt am hiesigen

k. k. Staatsgymnasium mit dem ,Vbui wmow*
M o n t a g den 17 . S e p t e m b e r 1 8 7 7 .

Die Anmeldungen n e u e i n t r e t e n d e r
Schüler finden

am 13 . und 14 . S e p t e m b e r
in der Gymnasialkanzlei statt. Erforderlich dabei
ist die Begleitung der Eltern oder deren Stellver-
treter, der Tauf- oder Geburtsschein, eventuell die
letzten zwei Semestralzeugnisse, eine Aufnahms-
taxe von 2 st. 10 kr. und der Bibliotheksbeitrag
von 30 kr. — D i e s c h r i f t l i c h e n A u f n a h m S -
P r ü f u n g e n finden

am 15 . S e p t e m b e r

um 8 Uhr früh statt. — Dem Gymnasium be-
reits angehörende Schüler können sich auch noch
am 15. September anmelden.

Laibach am 1. September 1877.

Die k. i . Esjmnnsialäirection.
(3623—2) Nr. 411.

Schulanfang.
Das Schuljahr 1877/8 beginnt an der hier-

ortigen Staats-Oberrealschule
am 1 7 . S e p t e m b e r

mit dem heil. Geistamte.
Die Aufnahme findet am

1 3 . , 1 4 . u n d 15 . S e p t e m b e r

vor- und nachmittags in der Directionskanzlei
statt.

Neu eintretende Schüler haben, versehen mit
dem Tauf- oder Geburtsscheine oder dem letzten
Semestralzeugnisse, in Begleitung ihrer Eltern
oder deren Stellvertreter zu erscheinen und eine
Aufnahmstaxe von 2 st. 10 kr. nebst dem Beitrage
für die Schülerbibliothek von 35 kr. zu entrichten.
Der Realschule bereits angehörende Schüler ent-
.ichten nur den Beitrag für die Schülerbibliothek.

Sämmtliche Aufnahms-, WiederholungS- und
Nachtragsprüfungen werden

am 15. S e p t e m b e r

und den folgenden Tagen abgehalten werden.
Näheres enthält der Jahresbericht pro 1876/7

und die Kundmachung im Schulgebäude.

Laibach den 3. September 1877.

Direction äer Nuuts^Oberreutstüule.
(3460—3) Nr. 6178.

Iagd-Licitatwn.
Die Jagdbarkeiten in den den ehemaligen Ser-

vitutsberechtigten von Oberlaibach, dann Unter-
loitsch mit Martinhrib von der Herrschaft Loitsch
ins Eigenthum abgetretenen Waldungen im hiesigen
Bezirksbereichc werden

am 7. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, in den Amtslokalitäten der
k. k. Bezirkshauptmannschaft Loitfch im öffentlichen
Licitationswege auf mehrere Jahre verpachtet wer-
den , wo auch das nähere und die Licitations-
bedingnisse während der Nmtsstunden eingesehen
werden können.

Loitsch am 18. August 1877.
Für den l. ,. Vezirl-Haupima,.".-
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N n z e i g e b l a t t .
(3281—1) Nr. 4622.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Pom l . l . Bezirksgerichte Reifniz wlrd
hiemit bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Bartolmä
Lunaröel von Traonit die mit dem Be-
scheide vom 29. März 1877, Z. 2555,
auf den 9. Juni 1877 angeordnete dritte
tfecutioe Realfeilbietung der dem Johann
Nartol von Hrib Nr. 22 gehörigen Rea.
lltät Urb.-Nr. 1293 aä Herrschaft Relfniz
auf den

22. September 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem früheren An-
hange übertragen worden.

Dessen werden beide Theile, das
t. k. Steueramt und sämmtliche Tabular«
gläubiger, verständigt.

6 . t. Bezirksgericht Reifnlz am 9ten
Juni 1877.

(3282—1) Nr. 4169.

Uebertragung
dritter ezec. Feildietung.

Pom l. l. Bezirksgerichte Rclsniz u»rd
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Kosina von Iurjowiz die mit dem Vefcheld
vom 14. März 1877, Z. 2269, auf den
26. Ma i d. I . angeordnete dritte executive
Feildietung der dem Anton Perjatel von
Hudilonz gehörigen Realität aä Herrschaft
Orleneg Urd..Nr. 2 auf den

22. Sep tember 1 8 7 7
mit Be,behalt des Ortes, der Zelt und
dem oongen Anhange übertragen worden.

«. l. Bezirksgericht Reifniz am 30ften
Ma i 1877.

(3482—1) Nr. 850.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l . Bezirksgerichte IaaS wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Gregor
Ialse von Rob als Universalerben nach
Josef Ialse von Rob, derzeit in Soderschiz,
Bezirksgericht Reifniz, gegen Anton Ponll-
var von Rudofou xow. 557 fi. die mit
Bescheide vom 6. September 1876, Zahl
6852, auf den 13. Februar l. I . angeord-
nete dritte exec. Realftilbietung mit dem
früheren Anhange auf den

25. September 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, übertragen.

K. l. Bezirksgericht LaaS am 6ten
Februar 1877.

(3468—1) Nr. 3832.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird
belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS t. l. Steuer.
amteS Egg die exec. Versteigerung der dem
Andreas Beden von Kertina gehörigen,
gerichtlich auf 1660 f l . geschätzten, im
Grundbuche Scherenbüchel 8ub Urb.- und
Rctf.-Nr. 43 vorkommenden Realität be-
williget und hiezu drei FeilbietungS'Tag-
sahunger., und zwar die erfte auf den

22. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

22. Ok tobe r
und die dritte auf den

2 1 . November 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier«
gerichtS mit dem Anhange angeordnet wor-
den, daß die Pfanbrealitüt bei der ersten
und zweiten Fellbietung nur um oder über
dem SchähunuSwerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hlntangegeben werden
wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, so-
wie daS SchähungSprotololl und der
GrundbuchSextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werben,

lk. t. Bezirksgericht Egg am 21. Jul i

1877.

(3243—1) Nr. 3543.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Senosetsch
wirb kundgemacht:

Es werde über Ansuchen des l. l .
SleueramteS Senosetsch die mit dem Be-
scheide vom 6. Juni 1875, Z. 2241, an-
beraumt gewesene und sohin siftierte dritte
exec. Feilbietung der der Theresia Iuaniiö
von Hrenowlz Nr. 1 gehörigen, im Grund«
buche aä Pfarrgilt Hrenowiz 8ud Urb.-
Nr. 1 vorkommenden, gerichtlich auf 1620
Gulden geschätzten Realität reassumlert und
zu deren Vornahme die FeilbletungStag-
satzung auf den

26. S e p t e m b e r l. I . ,
vormittags von 11 biS 12 Uhr, hie»
gerichtS mit dem ursprünglichen Bescheids«
anhange angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch am
28. Ju l i 1877. » _ ^ _ _ _ _

( 3 2 3 7 - l ) Nr 3453.

Reassumierung dritter
executiver Feilbietung.
Vom l. l. Bezir^genchle Slnoselsch

wird kundgemacht:
Es sei über «nsuchen der l. l. Finanz,

procuratur in Lalbach die mit dem Ge-
scheide vom 13. Jul i 1875, Z. 2159,
auf den 17. November 1875 angeordnet
gewesene und sodann Mer le oritte executive
Feilbietung der dem Josef Colel von Seno-
fetsch gehörige,,, im Grundduche der Herr-
schaft Senoselsch sud Urb.'Nr. 65 vor«
kommenden, gerichtlich auf 2107 fl. ge-
schätzten Realität reassumiert und zu deren
Vornahme der FeilbletungStermin auf den

26. Sep tember l. I .
hlergerichts, vormittags von 11 bis 12
Uhr, mit dem Anhange deS ursprünglichen
VescheioeS angeordnet worden.

K. l . Bezirksgericht Senoselsch am
27. Ju l i 1877.

(3328—1) Nr. 6661.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Johann
I a l l i i , als Machthaber deS Michael I a l l i l
von Podgoro, die efec. Versteigerung der
dem Ioh . Tomschitsch von Slope gehöri-
gen, gerichtlich auf 4700 ft. geschätzten, ad
Zobelsberg sub Rctf.-Nr. 356, tom. I I I ,
toi. 345 und Rctf.'Nr. 356'/«, tom. I I I ,
loi. 353 vorlommenden Realität bewilliget
und hiezu drei FcilbietungS-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

20. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

20. Oktober
und die dritte auf den

22. November 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im hiergerichtllchen Amtslolale mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Fellbietung nur um oder über dem Schä-
ßungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wlrd.

Die Acitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LicltationSlommission zu erlegen hat,
sowie das SchätzungSprotololl und der
GrundbuchSertract können in der dleS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Großlaschiz am
2. August 1877.

( 3 4 3 3 - 1 ) Nr. 6414.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Franz Ho-
levar von Großlaschiz die exec. Verstei-
gerung der dem Johann Novat juu. von
Podgoro gehörigen, gerichtlich auf 2610 fi.
geschätzten, aä Gutenfeld tom. I I , toi. 113,

Rctf.-Nr. 1 bis 2 vorkommenden Realität
bewilliget und hiezu drei FeilbietungS-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

22. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

25. Ok tobe r
und die dritte auf den

22. November 1 8 7 7 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, im
hiergerlchtlichen NmtSgebäude mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über dem Schätzungs-
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder iilcltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licilationslommifsion zu erlegen hat,
sowie daS Schützungsprototoll und der
GrundbuchSeitrnct lilnnen in der dies-
gerichtlichen Registratur einaesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Großlaschlz am
25. I . , l l 1877.

(3336-1 ) Nr. 5600.

Erecutive
Realitätcn-Verfteiaerullß.

Vom l. l. Bezirksgerichte in Liltai
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Josef Lorenzi
in Lalbach und Iatyb Pistolnil m Medija
die exec. Versteigerung der dem Thomas
Pistolnik in Medija gehörigen, gerichtlich
auf 1705 fl. geschätzten, im Grundbuche
aä Munlendorf Lud Urb. - Nr. 233 vor-
kommenden Hubrealilät bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

25. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

26. O k t o b e r
und die dritte auf den

26. November 1 8 7 7 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichlstanzlei, I . Stock, mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
pungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hlntangegeben werden wlrd.

Die LicltationSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden der
Llcltationslommission zu erlegen hat, sowie
daS SchähungSprototoll und der Grund-
buchSeftract können in der dieSgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht M a i am 6ten
August 1877.

(3481—1) Nr. 480«.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte LaaS wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Martin
Schwelger von Altenmarlt die exec. Ver-
steigerung der dem Matthäus Sterte von
Püllanb gehörigen, gerichtlich aus 1500 ft.
geschätzten Realität nub Urb. - Nr. 112
aä Herrschaft Schneeberg bewilliget und
h«ezu drei FeilbietungS'Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

25. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

24. O k t o b e r
und die dritte auf den

24. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 biS 12 Uhr,
bei diesem Gerichte mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealllüt bei
der ersten und :weiten Feilbietung nur
um oder über dem Schähunaswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Llcltationsbedlngnlfse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Llcltatlonstommifslon zu erlegen hat,
sowie daS Schähungsprototoll und der
GrundbuchSeftract können in der dieS-
gerlÄltlichen Registratur eingesehen werben.

K. l . Bezirksgericht iiaas am 7ten
Jul i ,877.

(3324-3) Nr. 4247.

Ezecutiver
Realitätenverkauf.

Die im Grundbuche der Herrschaft
Freilhurn sud Curr.-Nr.490 vorkommende,
auf Ivan Ioani i von Knezina Nr. 16
vergewährte, gerichtlich auf 225 fi. bewer-
thete Realität wird über Ansuchen des
l. l . Steueramtes Tscherncmbl zur <iin<
bringung der Forderung aus dem 3lü«l-
standsauSweise vom 27. Ju l i 1876 P"
15 ft. 17 ' / , kr. sammt Anhang am

14. Sep tember und
12. O k t o b e r

um oder über dem SchützungSwerth, und

am 9. November 1877
auch unter demselben in der GerlchtSlanzlel
deS l . t. Bezirksgerichtes Tschernembl,
jedesmal vormittag« um 10 Uhr, an den
Meistbietenden gegen Erlag des 20veiz.
VadiumS feilgeboten werden.

K. t. Vezillsgericht Tschcrnembl a"
30. Juli 1877. .

( 3569 -1 ) Nr. 551t).

Executive
Fährnis-Versteigerung.

Vom t. l. Be^irlS^nHte «ramvurg
wird bclannt gemacht:

Es se« über «nsuchen der Frau Mari«
Preuz von Krainbmg die exec. Fcilbietunst
der der Maria Basaj von Sucha aus
der Einanlwortungsurtuode vom IOslen
September 1863, Z. 333 l , gehörige",
beim Herrn Johann Oasaj zu ersuchenden
Erbschaft peto. 400 ft. bewilliget und
hlezu zwei FeilbletungStaasahungen, die
erfte auf den

12. S e p t e m b e r
und die zweite auf den

26. S e p t e m b e r 1877 ,
jedeSnwl r on 10 bis 12 Uhr vormittags
in der GerichlSlanzlei, mit dem Beisätze
angeordnet worden, daß diese Forderung
bei der ersten Feilbietung nur um oder
über dem Nem,werlh, bei der zweiten Feil-
bietung aber auch unter demselben gtgen
sogleiche Bezahlung hlntangegeben werde«
wlrd.

K. l . Bezirksgericht Krainburg a"
8, »uaust 1877.

(3562—1) Nr. 451?»

Executive
Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wird

belannt gemacht:
E« sei über «nsuchen der stelermiir«'

schen Escomptebanl, durch Dr. Sch""'
die erec. Verst igerung der dem I " ^
Kos von Slop gehörlaen, gerichtlich am
610 ft. geschützten, im Grundbuche aa
Graf ttamberg'sches Canonical nub U l ^
Nr. 106/e, Eflr..Post.Nr. 5 und E l " - '
Nr. 14, Urb.-Nr. 106/m, dann aä H " l '
schaft M'chelstetlen nud Extr. - Nr. 5 ^
Urb.-Nr. 6«0 und Eftr. 'Nr. 269, Uro'
Nr 689 vorlommenden Realitäten ?"".
384 fi. 3 kr. e. 8. c. bewilliget und tM"
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zw"
die erste auf den

26. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

26. Ok tobe r
und die dritte auf den

28. November l 8 7 7 , ^
jedesmal vormittags von 9 bis 1^
,m AmtSgebüude mit dem Anhangt ^
geordnet worden, daß die Pfandiea >'"
be, der ersten und zweiten steilm" "
nur um oder über dem SchätzU"«"^ ^
bei der dritten aber auch unter " M ,
hlntangegebcn werden. ^,

Die Ulcitatlonsbebinßnlsse, worn«"
insbesondere jeder Licitant vor gcmacyleu
Anbote ein lOperz. Vadiurn zuhanden"'
Licltationslommlssion zu erleg" h°t, l " " '
ble Schahunusprotololle und die Grün"
buchsertracte liinncn in der diesgerichtllyen
Registratur elnacsehen werden.

K. f. Bezirksgericht Slcin am 21!"«
August 1877.
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Neuerliche Tagsatzungen.
Es seien über Ansuchen dc« MalhiaS

Grebenz'schen Verlasses von Gloßlaschiz,
durch den Vetlaßturator Iohinn Schelina
w ^ i ^ c h und dtssm Machthaber Franz
Grebenz von Großlaschlz, dle mlt dem
«efchtidc vom 28. Ma l 1877, Z. 465,
nnt dem Rcassumierungsrechte Wir ten
«"lb'etungtn der Realität del» Garlhelmä
^ l " von Vrucha.mvaS, aä Grundbuch
Kbelsberg «ud Rclf.-Nr. 119, tom. I I ,
Wl. 332, neuerlich aus den

33 ' S e p t e m b e r .
20. O k t o b e r und

. . / ^ N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
v°lm.ttags um 10 Uhr, mlt dem vorigen
««hange angeordnet worden.
«, / l ' BtzirlSgericht Oroßlaschiz am
^- ««gust I877.

(3446—3) Nr. 13.640.

Erecutivc
NcalitHtcll-VersteigellMst.

Vom t. t. stüdt.-deleg. Bezirksgerichte
«aibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Samnig von Zwischenwüssern, durch Dr .
Sajovic in Laibach, die exec. Versteinerung
der dem Valentin Iel,lo von Presta
Nr. 24 gehörigen, gerichtlich auf 5552 fl.
aeschiihten, im Grundbuche Gürtschach gud
Urb.-Nr. 35, wm. I, loi. 303 vorlsm.
menden Realität wegen schuldigen 200 ft.
o. ». o. bewilliget und hiezu drei Feilbie-
luuge-Tagsatzungen, und zwar die erfte
auf den

15. Sep tember ,
die zweite auf den

17. O k t o b e r
und die dritte auf den

17. November 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlei mlt dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilüt
bei der ersten und zweiten Fellbietung
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei der drillen aber auch unter demselben
hlntangegebcn werden wird.

Die Acitatlonsbeoingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Acltationslommlssion zu erlegen hat, sowie
da« Schühungsprotololl und der Grund-
buchseftract können in der diesgericht«
lichen Registratur eingesehen werden.
. K. l . stlldt..dtleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 30. Juni 1877.

(3355—3) Nr. 1192.

^ Erecutive
Nealitäten-Velfteigerung.

«om l . l . Bezirksgerichte Gurtfelb
wlrd bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. t. Finanz-
procuralur die exec. Versteifung der dem
Johann und Maria Pirc von Neuberg
-Itr. 4 gehörigen (Giunddesih von «plenlt),
»erichll.ch auf 940 fl. geschätzten, im
Arundbuche der Herrschaft Gurtfcld «ud
"iclf. . Nr. 214 vorlommeuden Reulitül
Wegln aus dem Rückstaüdsausweise schul-
digen Steuern per 11 fi. 85 lr. sammt
Anhang bewilliget und hiezu drei Fell-
vietungs-Taesatzungen, und zwar die erste
auf den

15. S e p t e m b e r ,
dle zweite auf den

15. O k t o b e r
und l.ie dritte auf den
iet»« 16. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
bl.r , vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
Ger icht« mit dem Alchangs angeordnet
«rslen ^ ^ ^ Pfandrealitäl bei der
^«r ü ^ " Kumten Feilbietuilg nur um
dritte" " ^ n , Schätzung^werth, bei der
gegtb-n °"ch u"^r demselbe« hintan-

Dle v > wird.
^^bcsony. ^tion«bedingnisse' lvornach
Anbote ei ^ ^ ^ " ^icitant vor gemachtem
^citet io^, ^perz. Vadium zuhanden der
da« Sck^°""U'sston zu erlegen hat. sowie
buchsertr« . . ^ p " l ° t o l l und der Grund.
Negiftr..." : " " in der biesgerichtlichen

K.t « Angesehen welben.
März ^ ' " « s t r i c h t Gurlftld am 10ten

(3474—3) Nr. 4801.

Execution
Realitätenvertauf.

Die im Grundbuche der Herrschaft
Pölland 8ud tom. X V I I I . lui. 303, 304,
und 306 vorkommende, auf Georg RoS-
mann aus Thal Nr. 10 vergewährte, ge,
richllich auf 33 fl. bewerlhtte Rcalilät
wird Über «nsuchen des Peter Meicrle
von Thal Nr. 8 zur Embringung der
Forderung au« dem Erlennlni«bcscheid
vom 12. November 1875, Z. 6748, per
47 fi. 50 lr. 0. W. sammt Anhang am

14. Sep tember und
12. Ok tobe r

um oder über dem SchähungSwerth und am
9. November 1 8 7 7

auch unter dcmsclbcn in der Gerichts»
lanzlel, jedeSmul vormittags 10 Uhr, an
den Meistbietenden gegen Erlag dcS lOperz.
Vadium« feilgeboten werden.

K. t. Bezirksgericht Tschcrnembl am
2«. Jul i 1877.

(3259—3) Nr. 5597.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Uillai wirb
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Zupan
von St . Ulrich die exec. Versteigerung der
dem Barlhtlmä Itsih von dort gehörigen,
aerlchllich auf 7850 ft geschützten, im
Grundbuche ää Gallcnberg sub Urb.-
Nr. 360 vorlommeuden Hubrealitäl be-
williget und hiezu drei Feilblctung«-Tag-
sahungen, und zwar die erste auf den

17. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

17. Ok tober
und die dritte auf den

16. November 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« von 11 bi« 12 Uhr,
in diefer Kanzlei im I . Stock mit dem An-
hange angeordnet woidcn, daß die Pfand»
realität bei der ersten und zweiten Feil«
bletung nur um oder über dem SchlitzungS-
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werben wlrd.

Die Licitalion«bedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licilationslommifsion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund.
buchSeftract können in der diesgerichl-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Littal am 27ften
Ju l i 1877.

( 3 2 5 7 - 3 ) Nr. 4561.

Erinnerung
an M a t h i a s Pet je.

Von dem l . l . Bezirksgerichte Liltai
wlrd dem Mathias Petje hiemlt erinnert:

ES habe wider ihn bei diesem Gerichte
Johann Drobne von Gobnik die Klage
<!a praog. 13. Juni 1877, Z. 4561, auf
Anerkennung deS Eigenthums auf der Rca-
litüt 2ä Thucn Gallenstein 8ub Urb..
Nr. 170, toi. 1112. eingebracht, worüber
die Tagsahung auf den

17. S e p t e m b e r 1877 ,

vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.
Da der Aufenthaltsort des Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht au« dcn l. l . Erblanden abwesen
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
t. l. Notar Lulas Svelec von Littat als
Kurator aä 3,ct.uiu bestellt.

Der Gellugte wird hieoon zu dem Ende
verständigt, damit er allenfalls zur rech-
ten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmüßigen Wege einschreiten und
die zu sclner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Gestimmungen der Gerichtsord»
nung verhandelt werden und der Ge-
klagte, welchem es übrigens freisteht, seine
Rcchlsbehelse auch dem benannten Kura»
tor an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben wird.

K. l . Bezirksgericht Littai am 17ten
Juni 1877.

(3201-3) Nr. 4814.
Executiver

Realitäten-Verlauf.
Die im Grundbuchc der Herrschaft

Pölland »üb wm. 29, lol. 87 ' / , vorlom.
mende, auf Mathias Spehar auS Schwein-
berg vergewährte, gerichtlich auf 131 ft.
bcwcrthcte Realität wird über Ansuchen
des Peter Sterbenz von Altenmartl zur
Einbringung der Forderung aus dem Ur-
theile vom 27. April 1876, S. 2620,
M o . 178 fl. 94 lr. ü. W. sammt An-
hang am

14. Sep tember und
12. O k t o b e r

um oder über dem Schätzungswerth und am
9. November 1 8 7 7

auch unter demselben in der Gerichts-
tanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
lOperz. Baoiums feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
30. Ju l i 1877.

(3443—3) Nr. 14,651.

Uebertragung
execution Feilbietungen.

Vom l. l. städt.-dllcg. Bezirksgerichte
Lalbach wird in der Efecutionssache deS
Anton Kenarcii, durch Dr. Sajooic, gegen
Franz Vambii von SarSlo, durch Dr .
Ahazhizh, bekannt gegeben:

E« sei über Ansuchen des Eiecution«-
führer« die mit Bescheid vom 26. März
1877, Z. 7221, auf den 27. Juni, 28ften
Jul i und 29. August l. I . angeordnete
el«. Realfeilbielung auf den

15. S e p t e m b e r ,
17. O k t o b e r und
17. November 1 8 7 7 ,

unter Veibehalt der Stunde und de«
Drte«, mit dem früheren Anhange über-
tragen worden ist.

K. l. städt-delea.. Bezirksgericht Lai-
bach am 9. Ju l i 1877.

(3440—3) Nr. 15,169.

Uebertragung executiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. stildt.-deleg. Bezirksgerichte i
iialbach wlrd bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen des Martin
Ogorevc, durch Herrn Dr. o. Schrey,
die mit dem Bescheide vom 22. M ü r ^
1877, Z. 6888, auf den 7. Jul i 1877
angeordnete drille exec. Fellbictung der!
dem Anton Dcrglin von Uanische gehüri«'
gen Realitäten Elnl. - Nr. 7 und 9 kä
Lanische und Rctf.-Nr. 446 uä Zobelsbcrg "
auf den !

12. S e p t e m b e r 1 8 7 7 , '
vormittag« von 9 bi« 12 Uhr, in der
Gerichlslanzlei mit dem früheren Anhange,
übertragen worden. '

K. l. stüdt.-delea. Bezirksgericht Lai- ^
bach am 3. Juli 1877.

(3384—2) Nr. 6500.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Gezirlsqerichle AdelSderg
wird bekannt gemacht:

O« sei über Ansuchen de« Armenfonoee j
St. Peter die executive Feilbletung der
dem Andreas Falur von Petelinje geh0<
riget», mlt gerichtlichem Pfandrechte beleg- ^
ten und auf 1648 ft. geschätzten Realität,
8ud Urb . . Nr. 3 »ä Prem peto. 65 ft. i
27 ' / , lr. bewilliget und hiczu drei Feil.
Vielungs-Tagfahungen, die erste auf den

18. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

18. O k t o b e r
und dle drllte auf den

20. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal von 10 bis 12 Uhr vormittags.
hlerger,ch<s mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäl bei der
ersten und zweiten Feilttctung nur um
oder über dem SchätzungSwerlh, bei der
dritten aber auch untcr demselben hintan-
gegeben werden wild.

Die Licitalionsbedinunisst, das Scho>
hungsprotololl und der Orunbbuchsertract
ltinnen Hiergerichte eingesehen werden.

«. l . Vezirlsgericht Adel«berg am
14. Ju l i 1877.

(3385—3) « r . 6691.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte AdelSberg
wird bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen te« Jakob Krajnc
von Nadajnefelo die excc. Feilbietuna der
dem Ioscf Scdmal von do:t gehörigen,
mit gerichtlichem Pfandrechte beleqten und
auf 1445 ft. geschützten Realilüt Urb.-
Nr. 23 »ä Prem bewilliget und hlezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
dle erste auf den

20. September ,
die zweite auf den

2 3. O k t o b e r
uab die drille auf den

22. November 1 8 7 7 ,
jedesmal von 10 bi« 12 Uhr vormittag«,
hiergerichls mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten Fcilbielung auch unter demselben
hintangegeben wirb.

Die ^icitationsbebingnifse, da« Schü-
tzungsprotololl und der G>unvbuch«eflral
können hieraerichtS eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg am
21. Jul i 1877.

(3447—3) Nr. 14,576.

Executive
Realitätenverfteigerung.

Bom l. k. städt.,delcg. Bezirksgerichte
in ^aidach wird bekannt gemacht:

G« sei über Ansuchen der Gertraud
Gorsii von Stef»n«dorf die ex«. Ver-
steigerung der dem Anton Goisl i von
Pbndorf gehörigen, gerichtlich auf 1985fl .
geschützten Realität 8ut> Urb.-Nr. 80,
Recl f 'Nr . 62 kä Pfarrhofgilt Rrifniz
bewilliget und hiezu orei Feilbietungs-
Tagsahungcn, und zwar die erfte »uf den

15. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

17. Ok tobe r
und die dritte auf den

17. November 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 9 bi« 12 Uhr,
in der Amtslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealilüt
bei der ersten und zweite« ^eilbielung
nur um oder üoer dem Schätzmigswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hlntangegeben werden wird.

Dle kicltationebedingnifse, »ornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Kicilationelommission zu erlegen hat, so-
wie da« Schätzungsprotololl und der
Grunöbuchseftracl lbnnen in der oieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. stüdl.-belcg. Vezlrlsgericht Lai-
bach am 28. Juni 1877.

( 3 4 7 2 - 3 ) Nr. 3016.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Seifen-

berg wird hiemil bekannt gemacht:
E« sei über daS Ansuchen dt« Mart in

Meslnil von Dratschdorf Nr. 13 »egen
die Eheleute Franz und Anna W'dmar
von Dratschdorf Nr. 23 wegen aus dem
ncrichlllchen Vergleiche vom 22. Jänner
1876. Z. 274, schuldigen 140 ft. 0. W.
o. ». o. in die exec, öffentliche Versteigerung
der dem letztern gehdrigen. im Grund-
buche der Herrschaft Sittich «ud Urb-
Nr. 140' / , vorkommenden Realiliil, im
gerichtlich erhobenen Schähungbwerthe von
5^4 ft. V.W., gewilligt und zur Vornahme
derfelben die drei Feilbielungs-Tagsatzun-
gen auf den

2 1 S e p t e m b e r ,
22. Ok tober und
23. November 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
Oerichtslanzlci mit dem Anhange bestimmt,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch untcr dem Schä-
tzungswerlhe an den Meistbietenden hmlan-
gegeben werden wird.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchsertracl und die Licitationsbedingniffe
können bei diesem Gerichte in den aewilhn-
lichen Amteslunden eingesehen " " " « ^

K. l. Bezirksgericht Seif-nbers
1. «ugust 1«77.
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Für Damen,

Privat «lurs

veicde ^esoimsu väreii, äeu» U»uäel»»t»uüe
«od 2ll viämeu, deziunt

w i t 15. Lezltewdor I. ^.
(364?) 3—1 em

«ur Hu«diläuuß iu äer ewt»cb«ll uuä üoppel-
ten Vuodtnbrnn^ ued8t »Ileu eingedlllssi-
sssn II»uä6l8vi8»eu8cd»tteu, emLekIieWlicb asm

^unonovQ - 2lll'«»n ill I^ibacu. Uerreu-
8ll88L, ̂ UlLieudok, «u licdteu, voneiblt «mcd
utters ^ußlluutt ertdeilt virä.

P. T. Eltern YOU
Studenten.

Für Schüler der Krainburger Schulen
offeriert Wohnung und volle Verpfle-
gung, damit verbunden die Gelegenheit des
häuslichen Unterrichtes in der Grammatik
und Conversation der italienischen und
französischen Sprache und dem Kla-
vierunterrichte,

Anna Jugovic
(3651) 3—1 in Krainburg, Haus Ulrich.

Eine schöne
Wohnung,

ganz neu restauriert, bestehend aus 3 Zimmern
sammt Zugehör, ist vom 1 Oktober d. I . zu
vermiethen. — Näheres beim Hausbesitzer.
Mener f t rake « r . 8 neu. (2548) 3—2

Wohnung.
Auf d.r Villa Mally. Hradeczli-Vorsrt

Ur. 8, sind diel Zimmer, sparlllche. speise-
lammer und Holzlege sill Michaeli billig zu
vermiethen.

Auch werden elniahrige Pfauen sogleich
verlaust. ,3556) 2—2

Wohnungen
zu ebener Erde und im I. Stock, auch für Zimmer»
Herren sehr gut geeignet, sind im Hause Nr. 5
neu, nächst der Klostersrauentirche, einzeln oder
zusammen zur Michaclizeit zu beziehen. Anfra»
gen dortselbst. (3584) 3 - 2

Eisenmöbel - Fabrik
ecu

Reicliard & Coin p.,
Wien, III. Bez., Marxergasse 17, neben

dem Sofienbade,

Wiens solideste und größte

empfiehlt s,H zur prompten ^«strung »yrer gr>
schmackvollst ausgeführten Fabrikate. Illustrierte
Mufterblättei gratis. (30 l<!) 104-100

Krankheiten
insbesondere

lVlanno88eliwäelw,
^ ,»l>ull<»,»o»», l l«^»»r<l l»»^e»l lU>»»« (ohne

licharse <3In,piiyung), l l , » ^ » l » e « ^ » , v « ^ « l « » » ,

^ , »>>!»«»>, wl'»» »och lc> Utrnlic!, ier,iec Q<« l» t ,

sl,>de>l o!)!it Beiossstüiunff aus die sanfteste Weise
,d!!rd! sl,!we!!d>!!i^ Iiamüuftathische! Ä>lit!«l eistaun«

j Tie Lllütsaqxüssen vieler tausend glücklich V t '
heiller sprechen deutlich für diese segensreich« «lur-
mettiode,

Beljandliiilss auch brieflich. Medicament« Nxrten
a>,s H<cvlnn!ien!!l>er!chicil,

Zw«,adl«rgass« 2 » .
Tasülbsl ist zu liezietiei! das berühmte für Jeder»

k l l s « " : es bielet Belehrung über Gllchlechtiluer-
hälloisse, I»!ie„ds!i!>den, Impotenz :c,, enthält ein
sicheres Sch»l»ni!»el sseae» Ans!ecki,»n ic. Preis l st.

ohne die Vsr«!»»»»»»» stöitnde Medicament«,
ohne r«lM«5r»u5l»»!t»n und V«»n f , , t s .
en» , heilt nach einer in nnjähllgen Fällen b«ft-
bewah,ten, z»n» »»n»n »«tboH«

1»»«I t ««o l» entstand«»« al« auch n»ch so sehr
v»r»lt«»« n»»n»»«n»^««, >s^2u«Ul«»l» und

^, ^ » ° Mitglied d« m«b. Facultät.
Orb.'Vnftalt nicht meh« Hab«buigelg«N«. sonbtln

Wien. Stadt, Eellergasse Nr. N .
«luch Hautausschläze, Slrlcturen, I ^ I u « d«i

r r ^ n « » , »leichfucht, Unfiuchtbaileit, Pollution«».

ebenso, ol ln« »« »«>l»Q»ttI»l» ob«r <u brenn«!,
Nvp l l l l i » nnt l O«»»»l»^<ir» »U»r ^ r t .
Vr i t s l i ch b ie f t l b« Nehond lung . Ktrengste
Discretion verbürgt, und werden Medicament«
auf Verlangen fofort eingesendet. (?) ?l

?N5sr 22.näsi2 - H.1i2.äsmis.
P«« nüchste2»tn«ll«l^»br beginnt am

R7. September d. I .
Bedingung d« Aufnahme ist der Nachweis ttber dn, zurückgelegten vtjuch der IV . ^1»»««

der Il«5l»obulo, des Ullu»H»luln» oder des I^«Hi^1iu2H»iulN».
Den Mu6t«?«n6oll ist die Berechtigung des «ii^Ubrtß I'l'ol^^tlU^anlllsNMt»« G«»

^zU»»1ei»t«t! sie grnietzeu in Li55»2kli»A,f iNvn lu» n«u»rb»nt»u llHUÄ«1««ptt»l«
»NVNt«s1tUol»o ?2««o.

Ausführl'cke Prolpelte, Jahresberichte und sonstige «uslllnfte ertheilt bereitwilligst:

(2724) ö ' I Äm Huftrage des Verwaltungsrathes:

Karl Arenz,
P r a g , im Juli 1877. Direktor der Hcmrels.Ätademie.

Die Bttrse haussiert!
Soll man kaufen?

Börsecircular Nr. 1 von Jos. Kohn, VerfaBser der bekannten BroBchüre: „ D i e
Prlvat»peculntlo>i an der Bstrise" und „liniiere 1% IrlhHchasl",
versenden gratis und franco gegen Einsendung einer Retourmarke

•Jos. Kohn Ac Co., <3452) 6 - 6
Bankgesohäft, Wien, 1., Kohlmarkt Nr. 18.

Die höchste Stufe in der Msümerif
ist « i t den hier a»a/fllhrten Specialitäten e, reicht wordl-,i.

^ ^ ^ H W l , wuchsmillel, um auf ilahllvpfe» ei»

, °^ne Uusnahme de» Nltc>« und «e<
^ ^ / Ichlechtes und ist durch>us nicht z><

W ^ ^ ^ V ^ M « » ^ unter ähnlichen Namen ver lau f tw i i t ,

« M » ^ > ^ M ^ ' l ! » » » 8 ^ ^ ^ ' O<>tt«l, »elcke« »ä»U»ch un<chl>t<

^ / l ^ I » ! v ^ V ^ V i X ^ l verlll,w,»de» bei d!t,:rm (»cbr^uch <ül

Obige d « i Gpeeialitatm find nur «cht z>» beziehen durch d^s

Wien» I . B^zlyl, Spienelssasse Nr «, Wien.
G«H«anchlllnwtlsunge» in vcrschicbcnen Spr,>ch „ . F>j, ̂ z„j»bung nach »ullwärtl »>l«d

V«l sslacc,» 10 l r . «lmbaUaae ber<chuet.

k l U k l « : ^«luul'il ^l.lNr, ?HMm0ur in Î 2.ibll.0ii. >
<3l78) 30-5

>uN«zel

^ " ^«h.b«n„»«

^ Lo»onloent8-l(s»ni(nozt»n
v»n

Vlllglild >«r Ällitner r.,edlc, y»c»I»
l»t. W<«n, «^^»«»«»»^lu« » » . V
Voriilgllck »«erde« dte >chtin«ar un» «^
h«ilbar«n Fälle »°n g»s^,»ä<d»«» ,

Mann<«krnst H«li«Ut. ^
c>»b<n»t<o» tässlich von » l —^ UH». 2
»nch«!r»>»rch<sorr<sp!»«»d»n<»»h»>»
d<!t u. «tld«nM»>!t»m««»»besol>t. ^
WM" N ^ . » » , « » » »n»v» » lch V
>>» «lrneunung z>im nm«. Uni»<»<,» j ^

Pl»sesi»r «. tz. »>«Dez«ichnf». / ^ "

(3319—2) Nr. 5438.

Kuratorsbestellung.
Dem unbekannt wo befindlichen Ma-

thlas Zltlo von Berd wird Herr Franz
llotnlt al« Kurator bestellt, und e« wird
dtmstlbtn der hiergerichtliche Nealftilbie-
tunqsblscheld vom !0. Juni l. I . , Zahl
3851, zugestellt.

K. «. Ve^irlsgericht Oberlalbach am
9. «luguft 1877.

(3442—3) Nr. l7.586.

Bekanntmachung.
Vom l. l . städt.-beleg. Bezirksgerichte

Lalbach wird den unbekannten Erben, :esp.
Rechlsnachfolaern nach der i « Monate
Ju l i d. I . in Lalbach velftorbenen Iosefa
Kutlaro bekannt gemacht:

Es habe wider den Iosefa Kuliaro«
schen Verlaß Herr Franz Doberlet von
Lalbach, durch Herrn Dr . Sajovlc, »ud
Z)l263. 31. Jul i 1877, Z. 17586, die
Klage pow. AufbahrungS« und Begrllb»
nislosttn per 91 ft. sammt Anhang ein-
gebracht, worüber zur summarischen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den

14. S e p t e m b e r 1 8 7 7 .
vormittags 9 Uhr, angeordnet worden ist

Dessen werden die Uechlenachfolgtr
nach der Iosefa Kutlaro zu dem Ende
erinnert, daß sie allenfalls zur rechten Zclt
selbst erscheinen oder inzwischen dem für sie
aufgestellten Kurator aä »otum, Herrn
Dr. Valentin Zarnit, ihre Rechtsvehclfe an
die Hand zu geben, ober sich auch einen
andern Bevollmächtigten zu bestellen und
diesem Gericht« namhaft zu machen haben.

öaibnch am 5. August 1877.

sönnen bei einer finbcrlofen ^amiüc in jweo*
mS&ioer Sobmutg <jniuc üJcvtifh-flitna erholten.

Herrengasne Nr. 4, 1. ©tort, rcc t̂ä.

Unatherin - Mundwajsel
und Zahnpulver,

allgemein belannt als die besten Mund-slelni«
gungsmittel. I Flasche 60 lr., l Schachtel 40 l l .

Damen-Fuder
( rouär« <1e « l />

(weiß und rosa), feinste Qualtliil. ansseuehmste«
Parjüm. Packele 5 l<) lr.. Schachtel!, ll 40 l l .

<jUyeerlii-<Jr6nie,
bei Schrunden an den Händen und bei trockene».
ieilllllteteu kippen uolzilc,l,ch wiillam. I n ^a '

con« i ^0lr .o.W. (W<>) 2" ^»4
«ur bei

im. l*iC*4'Oli*
«poll>ele». .l^icnersirane. ^aivach.

(3320—2) Nr. bM<

Kuratorsbestellung.
Den Johann Kühler, Maria äldelnll'

Heltna Taviar und Johann Potoönil u»>b
ldlen unbUanlttcn Erb«, und Nichts'ach'
folgern w!rt> Herr Franz Ogrin vl>»
Oberlaidach als Kurator blstellt, und ̂
werden demselben die h»ergerichtllchen Ntal'
feilbitllmgsbescheide vom 20. Ma l 18?<-
Z. 3187, zugestellt.

K. l . »ezirlsgericht Oberlaibach <""
9. Auqust 1877. ^

(3560—2) Nr. 5329.

Kuratorsbestellung.
Vom l. l. Vczirlsaerichle WiPP^

wird im Nachhange zum hlerllerichtl>ch"l
F llbietungsedicle vom 13. Ma i 1^<,
g . 2428. belrlffend die am 12. Septem-
t>er. 13. Oltober uno 14. November d. 3-
ffecutlo zu oclllußtrnden Realitäten ^
Herrschaft Wippach tom. X IX , paß. 50^,
und X V I I I , p3H. 127. btla'mt «emachl:

Es sei für die unbekannten ElbtN
deS verstorbenen Tabularglüubigers Franz
Kodre von Wippach der hierortige Gc-
meindevorsteb/r Herr Josef Kette in W'P-
pach zur Wahung der Rechte derselvll'
in de» Ef>!cut,onsfache der Maria Ku"l
von Plinina gegen Josef Semont vo«
Grad'sche pllto. 500 ss. sammt Anha"^
als Kllr^lol 2ä ̂ owm bestellt und den"
selben der Fciloie uligeb.scheid vom I3tcl>
Mal 1877. Z. 2428, zu.efnluct woldl"-

K. t. Vez,rlSgericht Wippach al"
29. Nuaust 1877.

(3340—3) Nr. 2634.

Zweite ezec. Feilbietung.
Mi t Vezug auf das Gdicl vom 26!«^

Juni 1877, Z. 2634. wird bekannt ge'
macht. daß. nachdem die eiste Fellblel«"!!
resultatlos war, am

1 1 . Sep tember 1 8 7 ?
zur zweiten Feilbietung der Realitilt <>"'
zug.Nr. 548 aä Herrschaft VeloeS hiel'
gerichts geschritten wird. .

K. l . Bezirksgericht Rllomann«dol!
am 10. August 1877. ^
(3498—2) Nr. b43l>

Einleitung
zur Todeserklärung. ,.

Vom t. l. Ve^irlogerichle î l " ' A ,
dem unbekannt wo blfindlichen Jakob ^
lanc hlemit erinnert, daß ihm s i i " ^ ,
9. Ilinner vetstorbene Mutter «ln"" « ^
lanc zu einem Drittel ihre« s ^ h l e
«ls Erben eingesetzt habe, und d»b
Erbschaft, wenn er

bis 25. August 1878 y,
weder selbst erscheinen, noch einen " / „
machtigten bestellen sollte, in seinem Na"
von den, bereits bestellten Kurator P«
Anton Muhitsch au» ii'ttai °ngetrell -
die Abhandlung gepflogen und l>,e
Nachlaß bis zum Beweise seines To°
oder bis zur erfolgten Todeselllürung,"
ihn beim Gerichte aufbewahrt wero
würde. «a«,n

K. k. Bezirksgericht Uittai a« 2«,l"
Iu l t 1877.

- -


